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üieber Hebelfpalter 1

3n Sägern oeranftaltete der Serband
der ©endarmerie-Seamten eine 2Ibflim-
mung darüber, ob feine Mitglieder künftig
den Candjäger"-Sitel annehmen roollen.
Giner foll auf den Settel gefchrieben
haben: Gin 2lppen3eller Candjäger roär'
mir lieber!" e

$rieôricr» IV.
..Ser SReichspräfldent Srit) bert feierte

am 4. Sebruar feinen 50. ©eburtstag."
2Xls ßohen3ollern-Succeffeur,
Gerrit er das ßerrfdien balde
Ser ßohen-3ölie-Kepubl!k:
ßeil, Srit) oon (Ebertsroaldel" ki

Öer Sdjein trügt
Öremder (an der Sahnhofftra&e in

3ürich 3U einem Soli3iften): 2Sarum
hat's denn hier keine einige Sih-
gelegenheit keine Sank?

Soli3ift: Süend Sie doch d' 2tuge uf
's hätt ja do ei Sank na der änderet

e

Stimmt i
Sapa ?"

2öas?"
2Bas ift örauenrecht" ?"

2llles roas fie roänd 1 Sïïach dafj
d'furtchunfcht!" eion

j\w dem 6riefe eines SHiffionars

Siefe 2Silden find 3U nette 2ïïenfchen:
fie roollten mich abfolut 3um Gffen da
"behalten 1 u. ech.

Variante
Kam ein Sagerl geflogen,
Getjt' fi* nieder auf mein Suf):
ßatf ein 3etterl Im Schnaberl,
's roar oom Steueramterl ein ©ruf) I e

Srau Stadtrichfer:
Sie böögged meini hör
nüd nu a dr Sahnhof-
Jlraß und Im 2Ilederdorf,
es tönt fchier na grüfiger
im Kathus äne?

ßerr Seufi: (Es tunkt
mi roürkli au. Qs nimmt
mi nu Söunder, roie's
klde hett, roenn's na
ZSiberoolch im Stadlrat
hett und feb nimmts mi.

Srau Stadtrichter:
Kemel ßalungge roärid kei u s t e I If roorde,
Sie, ßerrli der Schöpfung, und fäb roärid. Sie
fellid nu roie n im Sheater 3U jeder Stadtrats-
oorftellig d'Sührroehr ufbüte und en Seuf-
liber gtrüt machen uf d' (Ballerle ue, es lindet
dänn fcho mit dem ©ragöhl.

ßerr Seufi: Slelllcht roär's nüt tumm, roenn
amal ä Spielfäfong de Stadtrat uf d'Srflgi
uehockli und Sies abe.

Srau Stadtrichter: Qs roär um 's probiere
3'lue, i glaube fälber au, daß f hörtid ueluege,
oor f ©nlckftarrl hettid.

ßerr Seufi: Ka elfacher roär's, roenn ehne d'
Keglerig de Schlüffel eroegnähm, roenn f'Sfchlüß
faffid roie's letft Klai, roo de kantenale ©fehe
tlrekt roiderfprechld.

Srau Stadtrichter: Ctnd na oberrichterlichi
ßoheile" und Koikate däjue häifid.

ßerr Seufi: [Ja nu, oom ä Kordofljud chönd
Sie nüd oerlange, daß 'r na euferi ©fet) kenni,
und dänn mueß mr diefäben ieh ä chli la mache,
daß f gllner rif roerdid.

Srau Stadtrichter: gä. aber I hä gmeint.
roenn f 's Bürgerrecht hebid, chômer f nümen
ufegheie?

ßerr Seufi: Klr händ f halt dänn roie fi«.
kenned dänn ©feh ä nüme.

fin öie großen narren oom üolPerbund
betr. (Truppentransporte ôureb ôie Scbeij
Kler lönd kei frönd Soldate
Sur eufi lieb! Schroi3,
Clnd tüend er roie d'Clflate
Bigott, es nflbt i nÜ3:
Kler roänd halt nit und tüend's halt nit
Und roänn's de größti ßändel gitl
Und möglds tue und roälfre
gm heilige g3aris
ünd fchimpfe I de Slätt're
SSas chümmeret das üs?
Kler roänd halt nit und tüend's halt nit
Cind roänn's de größti ßändel gitl
Qs nüht nüt ©ottblroahre
Sas ifch e-n-alte Släb,
Suet au de Secretare
Kom Kölkerbund roie lätj:
Kler roänd halt nit und tüend's halt nit
Und roänn's de größti ßändel gitl
(Ehönd nu, roänn mueß Skandal fi,
Kler find bireit 3um Strit
Klir Schröter roänd neutral (1

Sür jetjt und alli Sil ;

Kler lönd kei frönd Soldate
Sur eufi liebi Schroi3,
Und tüend er roie d' Uflate,
Kli Seel, es nüht i nÜ3:
Kler roänd und tüend's half eifach nit
Und roänn die gan3 2öält 3ämmeghit!

21blsjett

ßoöbofl
SSIffen Sie, roer der junge Klann dort drüben

ifl. Sem Kusfehen nach gehört er nicht in unfere

©efellfchaft?"
»Ser Schäbig - (Elegante da drüben? Sas 1(1

der Sohn des Kaufmannes 23., der fich roährend

dem Kriege ein ungeheures Sermögen im
ßandel mit Kodigefchirren erroarb. Gr hat fich
aber mit feinem Kater überroorfen und ift nun
auf fleh felbfl angeroiefen. ßat kein ©lück und

roenig Sählgkeltenl"
Kh, roeiß fdion 1 gmmer das alte Sprlch-

roort: 28le die Klten fungen, fo pfeifen die

jungen." Sucht fich roohl auch eine Sfanne, die

ihm ©eld einbringt?" eion

6treng
2ïïeier, es ift fchon roieder fünfzehn

Sekunden nach 8 Clhrl Sie fcheinen in
lehter Seit an der Serfchlaf krank-
heit" 3U leiden 1" Senis

Ttatteftil
®er, der den, der den 2Begroeifer,

der an der Srücke, die an dem 2Sege,
der nach 2Begenroil führt, liegt, fteht,

umgeroorfen hat, 3ur 2ln3eige bringt,
erhält eine Selohnung oon 3ehn ôranken.

21. Sch.

D'flndrade Öon ^uan f
(Es fpielte meift der Sortugiefe
Kur eine Kolle und 3roar diefe:
(Er fang den Son guan taufendmal,
Sflckt' gegen den Komthur den Stahl;
gongllerle mit dem Schampusglas,
2öle flott doch das Kofiüm ihm faß.
Und 3U dem Splhbart keck, oerroegen,
ßat gut gepaßt der lange Segen.
Klar, Sleoogt hat gemalt ihn fo,
28ie Son guan ftrahlt, des Gebens froh.
geht hört er roohl die (Engel fingen.
Kielleicht 's (Ehampagnerliedchen klingen.
(Er lächelt ficher noch im Sode
Sein Corbeer roelkt in der Kommode, e

Jred)

S r i n 3 i p a 1 (3um Gehrjungen) : 21m

Sïïorgen bift du immer der Cehte und

am 2Ibend der Grjîe 3um ßaus hinaus!
Cehrjunge: ®a brauchen Sie ja gar

nicht 3U fchimpfen, das hebt pch ja
auf. Ginmal der Cebte und einmal
der Grfte! Cion

Ôrieffajïen der Redaktion
f>. STl. In £. (Ein

origineller Kau3 fcheint jener ge-
heimnlsoolle Unbekannte 3U

fein, der In Safel .das her-
oorragendfie Such der ©egenroart",

nämlich nichts
geringeres als die neue Sibel",
3ur 23elt gebracht und es der
längft geworbenen Srau Scr-
tha O. Suitner geroidmet hat.
Siefer anomjme Serfaffer,
für den das Sücherhaus" in

Safel das Samtam fchlägt. hat angeblich mit
feiner roahnfinnigen Srau" Kmerika bereift und
den Srändenten mit Srlefen ooll guter Katfchläge
überfdiüttet", die aber alle unbeantroortet blieben.
Qs fcheint nach alledem nicht ausgefdnloffen, daß
auf den Serfaffer diefes heroorragendfien Sudies
der ©egenroart der bedauernsroerte Sufland feiner
Srau etroas abgefärbt hat. Sielleicht roeiß der
Sibel- und genfeitskundige" ß. Sollinger, mithin
ein Kllesrolffer, der die 3ahl der ßokuspokus-
oorträge in Sürich oermehren hilft, auch hierüber
Käheres mitzuteilen.

ïbeaterfreunô in 6. (Es ift allerdings be3eich-
nend für unfere fchnellebende 3eit und das kur3e
©edächtnis geroiffer Geute. daß beim Sod des
Schaufpielers Kudolf Ghriflians unfere Seitungen
3roar oon deffen SSirken In Serlin und Keronork
3U berichten roußlen, aber nichts oon feiner
erfolgreichen Säligkelt am Sasler Siadltheater, roo
unter der Sirektion Schroabe diefes trefflichen
Schaufpielers glasende Caufbahn begonnen hat.

mft"f\nt in 3. Oder foll man Kliflkroherll
fagen, da (Euer Ciebden ja fo fchön mit der Seder
herumkratjen kann? Kaufen Sie fich fchleunlgft
das Süchlein Sie Seele des gournallflen", damit

Sie roenigftens für Qhre Kollegen eine haben.

s 1(1. falls Sie etroa einen nachträglichen Sa-
fchingsfcher3 rolttern follten, im Kheinlandoerlag
Köln erfchienen.

Quodlibetiancr in J3. Cehthin hat eine Klartha
Saufendieufel ihre Serlobung bekannt gemacht.
ßoffentlich fieht fie nicht aus roie taufend Seufel,
anfonft" man es ihr nicht oerargen könnte, roenn
fle auf eine Seitfchrift für Schönheitspflege abonniert

roäre.

S. K. gn den Kreifen Serlins. die noch Se-
3iehungen 3um frühern Kalferhaufe haben, gehe
ein ©edicht Kaifer Kinheims oon ßand 3U ßand,
ein Kkrofllchon. Kaifer Söllhelm, der fich rühmte,
fein eigener Kaller 3U fein, erfcheint darin in
eigentümlichem Giehle. Sas ©edicht lautet:

Kkrofllchon.
Bekannteft felbft in Seutfchlands SchickFalsftunde:
E? bricht mein Sau, ein Kartenhaus, 3ufammen.
T änenden Kug's entfuhr es Seinem Klunde,
Hafl nicht gefäumt, Sich felber 3U oerdammen,
Mutlos flandefl Su in diefes 2öe!tbrands Slammen
Am Steuer, ohne Kraft und Sieles Kunde.
Nie gab es eine größ're Unglück^elt,
Nie trug ein klein'rer Klann das Kcmjlerkleid.

Heillofe Srachenfoof haft Su uns hlnterlaffen,
0, daß idi nimmer Sich berufen hätte 1

Liebdienernd oben, unten, klebend roie 'ne Klette,
L'eß ich Sich mehren diefes Unheils Kette;
Was Su berührteft, roas Su mocht'P erfoffen.
Es fchlug ÎDIr fehl und kehrte fich 3um Söfen.
Srau'nooll feh' ich das KJirrfal jetjt fidi löfen.

KJilhelm, Soorn, 1 /4. 1920.

Slluhli. ffieroiß gibt es noch andere Ceute, die
finden, daß der Seiname eines KJeltüberblickers",
den fidi der Celtartlkler der frommen Keuen Sürdi.
Kachr. 3ulegt, eine Knmaßung fei, die sub specie
aeternae Rotnae gar als ©ottesläflerung ausgelegt
roerden könnte, (Internalen nur ©ott die Zöelt 3U

überblicken oer mag. nicht aber ein Sch roar jblatf-
Kedaktor und roenn er der hellfle Kopf roäre.
©ruß und Kdiel

Sruck und Serlag:
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Selephon Selnau 10.13

Lieber Nebelspalter!

In Bayern veranstaltete cler Aerband
der Gendarmerie-Beamten eine Abstimmung

ciarüber. ob seine Mitglieder künftig
cien Landjägsr"-Titei annebmen woiien.
Einer so» auf cien ^Zettel gescbrieben
boben: Ein Appenzeller Landjäger wär'
mir lieber'." -

Friedrich IV.
Der Äeictisoräsicient Sritz Edert feierte

am 4. Sedruar s-inen SV. Geburtstag."

AIs Kokenzollern-Successsur.
Lernt er cias Kerrscken bald«
Der Kok-n-5Zö»e-AepubIik:
Ke». Srlh von Ebertswaldel- ki

Der Schein trügt
«Sremder (an cier Babnkosstroße in

Jürick zu einem Polizisten): Warum
bat's cienn kier keine einzige Sitz-
geiegenkeit keine Bank?

Polizist: Tüend Sie ciock ci' Auge us!
's kätt jo clo ei Bank na cier andere!

e

Stimmt
Papa ?"

Was?"
..Was ifl Srauenreckt" ?"

Alles was sie wänd! Mack daß
d'surtckunscntl" Lion

flus öem öriefe eines Missionars
Diese Wilden sind zu nette Menscken:

ste wollten mick absolut zum Essen da
Gebalten! 2- Scn.

Variante
Aom ein Dzgerl geflogen.
Seht' sicn nieder aus mein Suß:
Kalt' ein Jetterl lm Scbnaberl.
's war vom Steueramterl ein Grußl e

Srau S t a cl t r I cli t e r :
Sle böögged meini kllr
nüci nu a clr Paknbof-
straß uncl lm Aleclerclorf,
es tönt sckler na grasiger
im Aotkus âne?

Kerr Seusi: Es tunkt
mi würkli au. Es nimmt
ml nu Wuncler, wies
klcle kett, wenn's na
Wibervolck im Stacllral
kett uncl sed nimmts ml.

Srau Stadtrickter:
Aemei K al ung g e wSricl kei »stellt worcle,
Sie. Kerr» der Scköpsung, und säb wärid. Sie
sellid nu wie n im Tbeater zu jeder Stadtratsvorstellig

d'Sükrwekr ufbüte und en Teuf-
»der Ilritt macben uf d' Gallerle ue, es »ndet
clänn scko mit dem Gragönl.

Kerr Seusi: Diellickt wär's nüt tumm. wenn
amal â Spielsäsong de Stadtrat uf d'Brügl
uekockli und Dies abe.

Srau Stadtricbter: Es wär um 's Probiere
z'tue, I glaube sälber au. daß s' körtid ueiuege.
vor s' Gnickstorrl kettid.

Kerr Seusl: Ao «lfacker wär's, wenn ekne d'
Aeglerig de Scklüssel swegnäkm, wenn s'Bscblüß
fasstd wie s Ielst Alai. wo de Kantenale Gsetze
tlrekt wlderspreckld.

Srau Stadtrlckter: «Und na oberrlckterllckl
Kok-ile" und Aoikate däzue kälsld.

kerr Seusl: Ia nu. vom ä Aordostjud ckönd
Sie nüd verlange, daß r na euseri Gsetz kennt.
und dänn mueß mr diesäben ieh ä ckli Ia macke.
daß s' gllner rlf werdid.

Srau Stadtrlckter: Jä. aber I kä gmeint.
wenn s' 's Bürgerrecbt kebid. ckömer s' nümen
usegkele?

Kerr Seusl: Alr känd s' kalt dänn wie sle. mr
kenned dänn Gseh â nüme.

fin Sie großen Narren vom Völkerbund
betr. Truppentransporte öurch öie Schweiz

Aler Iönd kei srönd Soldate
Dur eusi liedi Scbwiz,
«Und tüend er wie d'llfiate
Bigott, es nützt i nüz:
Aler wänd kalt nlt und tüend's kalt nit
Und wänn's de größti Kändel gltl
«Und möglds tue und wält'r«
Im kelllge Paris
llnd scklmpse I de Blätl're
Was ckümmeret das üs?
Aler wänd kalt nit und tüend's kalt nlt
llnd wänn's de größti Kändel gltl
Es nütz« nüt Gottblwabre
Das isck e-n-alte Liäh.
Tuet au de Secretars
Vom Bölkerbund wie läh:
Aler wänd kalt nlt und tüend's kalt nlt
llnd wänn's de größti Kändel gltl
Ekönd nu, wänn mueß Skandal si,

Aler sind blrel» zum Strit
Alir Sckwizer wänd neutral sl

Sür jeht und all! 5Z>>:

Aler Iönd kei srönd Soldale
Dur eusi liebi Sckwiz,
llnd tüend er wie d' llflate.
All Seel. es nützt I nüz:
Aler wänd und tüend's kalt elsack nit
llnd wänn die gonz Wält zämmegkit!

Adlsz-U

öoshaft
Wissen Sie, wer der junge Alann dort drüben

Ist. Dem Ausseken nack gekört er nickt In unsere

Gesellsckast?-

Der Sckäblg - Elegante da drüben? Das ist

der Sobn des Aausmannes W.. der stck wäkrend

dem Ariege ein ungekeures Vermögen Im
Kandel mlt Aockgesckirren erworb. Cr kat stck

aber m» seinem Dater überwarfen und ist nun
aus stck selbst angewiesen. Kat kein Glück und

wenig SSKIgkeltenl-
AK. weiß sckon I Immer das alte Sprick-

roort: Wie die Alten sungen. so pfeifen die

Jungen." Suckt stck wokl auck eine Pfanne, die

Ikm Geld eindringt?- Lion

Streng
Meier, es ist sckon wieder fünfzekn

Sekunden nack L «Ukr! Sie sckeinen in
letzter Leit an der Berscklaskrank-
keit" zu ieiden!" Dem-

fîmtsstîl
Der. der den. der den Wegweiser.

der an der Brücke, die an dem Wege.
der nock WegenwII sükrt. liegt, stekt.

umgeworfen kat. zur Anzeige bringt,
erkält eine Beioknung von zekn Sranken.

2l. Scn.

V'ftnoraoe - Von Juan î
Es spielte meist der Portugiese
Aur eine Aolle und zwar dlese:
Er sang den Don Juan tausendmal,
5Zückt' gegen den Aomtkur den Stakl:
Jonglierte mit dem Sckampusgias,
Wle statt dock das Aostüm ikm saß.

llnd zu dem Spihbart keck, verwegen,
Kat gut gepaßt der lange Degen.
Alax Sievogt kat gema» Ikn so,

Wie Don Juan flraklt. des Lebens srok.

Ieht kört er wokl dle Engel singen.
Viellelckt 's Ekampagnerliedcken klingen.
Er läckelt sicker nock Im Tode
Sein Lorbeer welkt In der Aommode. e

§rech

Prinzipal (zum Lekrjungen) : Am
Morgen bist du immer der Letzte und

om Abend der Erste zum «?5aus binaus!
Lebrjunge: Da braucken Sie ja gar

nickt zu scbimpsen. das kebt sick ja
aus. Einmai der Lehte und einmal
der Erste! Lion

Sriefkasten üer Neoaktlon
h. !N. In L. Ein orlgl-

neller Aauz sckeint jener gs-
keimnlsvolle Unbekannte zu
seln, der In Basel dos ker-
vorrogendste Buck der Gegenwart-,

nämlick nickts
geringeres als die neue Bidel-,
zur Welt gedruckt und es der
längst gestorbenen Srau Ber-
tka v. Suitner gewidmet bat.
Dieser anonyme Versasser,
für den das Bückerkous- In

Basel das Tamtam scklägt. kat angeblicb mlt
seiner woknsinnlgen Srou- Amerika bereist und
den Präsidenten mit Briefen voll guter Ratscbläge
übericbütlet", die aber alle undeaniwortel blieben.
Es scbeint nocb alledem nicbt ousgescblossen, daß
auf den Verfasser dieses beroorragenclsten Bucbes
der Gegenwart der bedauernswerte !Zufland seiner
Srau etwas abgefärbt kat. Viellelckt weiß der
Bibel- und Ienseltskundige" K. Iolllnger. mitbin
ein Alleswisser, der die !ZakI der Kokuspokus-
vorträge In 5Zürick vermekren kilst, auck kierüber
ASberes mitzuteilen.

Theaterfreund in ö. Es ifl allerdings bezelcb-
nend sür unsere scbnellebende 5Zeit und dos kurze
Gedäcbtnls gewisser Leute, daß beim Tod des
Scbousplelers Rudolf Ckristians unsere IZeliungen
zwar von dessen Wirken ln Berlin und Aewnork
zu derlcblen wußten, aber nickts von seiner ersolg-
reicken Tätigkeit am Basier Siadltkealer, wo
un>er der Direktion Sckwabe dieses tressticken
Sckauspleiers glänzende Lausdakn begonnen bat.

.Mist'fwk In Z. Oder so» man Alistkrotzerll
sagen, da Euer Liedden ja so scbön mit der Seder
kerumkrahen kann? Aaufen Sie sick sckieunigst
das Bücblein Die Seele des Journalisten-, damit

Sle wenigstens für Ibre Aollegen eine baden.
Es Ist. falls Sle etwa einen nacklräglicken 8a-
sckingssckerz wlltern sollten. Im Rbelnlandoerlag
Aöln erscklenen.

(tzuoolibetianer In S. Lehtbin Kot eine Alortka
Tousendieusel Ikre Verlobung bekannt gemackt.
Kossentlick siekt sie nickt aus wie tausend Teufel,
ansonst- man es Ikr nickt verargen könnte, wenn
sie aus eine Iellsckrift für Sckönkellspsiege abonniert

wäre.
S. N. In den Areisen Berlins, die nocn Be-

zlebungen zum srükern Aaiserbouse boben. geke
ein Gedickt Aaiser Wiibelms von Kand zu Kand,
ein Akrostlcbon. Aalser Wilkelm. der sick rübmte.
seln eigener Aanzier zu sein, ersckeint darin in
eigentümlickem Lickte. Das Gedickt laulet:

Akrostlckon.
Lekonntefl selbst In Deulscblonds Sckicksalsstunde:

drickt mein Bau, eln Aartenkous. zusammen.
V änenden Aug s enifukr es Deinem Alund«,
Nast nickt gesäumt, Dlck seider zu verdammen,
Illlullos standest Du in dieses Welldrands Siammen
Am Steuer, okne Arost und 5ZieIes Aunde.
dlis gob es eine gröh're llnglück^zelt,
likie lrug ein kleln'rer Alann das Aanzlerkleld.

Lellloss Dracbensoot bast Du uns blnterlossen.
V daß Ick nimmer Dick berufen bätte!
liiebdlenernd oben, unten, klebend wle ne Alstte,
tVeß icb Dick mekren dieses llnkeils Aetie:
Vas Du derübrtefl. was Du mocbi'st erfassen,
Ls scbiug !tiir febl und kebrte stck zum Bösen.
Srau nvo» sek' Ick das WIrrsal jeht stck lösen.

Wilkelm. Doorn. I /4. IS20.

Mutzli. Gewiß gibt es nock andere Leute, die
sinden. daß der Beiname «Ines Weltüberdbck-rs-,
den sicb der Leitartikler der frommen Aeuen 5Zürck.
Aackr. zulegt, eins Anmaßung sel, die »ud specie
setera-te kocriâe gar ais Gotteslästerung ausgelegt
werden könnte, sintemalen nur Gott die Welt zu
überblicken vermag, nickt aber ein Scbwarzdlatt-
Aedaktor und wenn er der kellste Aopf wäre.
Gruß und Acti-I
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